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Verſicherungsweſen. 
Internationale Aſſecurance gegen Hochwaſſer 
und Erdrutſch. 

Bern, 1. Novbr. In den Basler Nachrichten 
macht Jemand allen Ernſtes den Vorſchlag, diejenigen 
Kantone, welche den Verheerungen durch Hochwaſſer 
und Erdrutſch ꝛc. ausgeſetzt ſind, mochten auf dem 
Concordatswege zu einer Aſſecurance gegen ſolche 
Fälle zuſammentreten und bereits jetzt mit a 
eines Fonds beginnen, der das eintretende Unglü 
mildern kann. Da Ueberſchwemmungen im größeren 
Maßſtabe verhältnißmäßig ſelten find, jo dürfte die 
Verſtcherungs⸗Anſtalt ohne drückende Beiträge, zu 
einer ſicheren Baſis gelangen. Als Kantone, welche 
dieſem Verſtcherungs⸗Concordat beizutreten hätten, 
werden genannt: St. Gallen, Graubünden, Uri, 
Teſſin, Wallis, Glarus, Luzern, Bern u. ſ. w. Dieſe 
Idee hat offenbar viel, aber ſie wird wohl, wie ſo 
mancher an ſich gute Gedanke, an den Schwierig⸗ 
keiten der Ausführung ſcheitern.“ : 


*) Wir haben dem Herrn Einſender hierauf zu 
erwidern, daß eine derartige „Idee“ durchaus nicht 
neu, daß ſie aber unausführbar iſt und deshalb auch 
nicht einmal den Anſpruch machen darf, eine „gute 

dee“ genannt zu werden. Nach ollen Elementar⸗ 

eigniſſen und zu jeder ſolchen Zeit kam man auf den Ge⸗ 
danken, ſich auf dem Wege der Verſicherung vor denjenigen 
materiellen Verluſten zu ſchützen, welche dieſe Greigniffe 
häufig im Gefelze mit ſich bringen; allein, bis jetzt 
noch ſtets auf die Dauer ohne Erfolg. . 

Eine etwas feſtere Geſtalt nahm allerdings eine 
ſolche „Idee“ vor etwa vier Jahren in Nürnberg an, 
woſelbſt man ſich damals bereits mit der Gründung 
einer „Hochwaſſer⸗Aſſecurance⸗Bank“ in de 
That ſehr ernſthaft beſchäftigte und welche auf das 

rincip der Gegenſeitigkeit geſtützt, ausſchließlich beweg⸗ 

che und unbewegliche Gegenftände jeder Art gegen 
Baferibäden in Verſicherung nebmen wollte. Die 
Statuten und Verſicherungsbedingungen waren ſogar 
ſchon der baleriſchen Regierung zur Beſtätigung unter⸗ 
breitet worden. Aus den in dieſen Statuten enthaltenen 
Satzungen war zu entnehmen, daß durch die einfließen: 
den Prämiengelder die wirklichen Verluſte und Verwal: 
tungöfoften  beftritten werden follten, während die 
etwaigen Ueberſchüſſe die Beſtimmung hatten, an die 
Theilnehmer zurückvergütet u werden. Allerdings würde 
ein derartiges Project, wenn ausführbar, ein recht 
gutes ſein und ſich in dieſem Falle als eine unſchätz⸗ 
are Wohlthat für die Bewohner von Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzter Landſtrecken erweiſen. Da aber 
vorausſichtlich nur Solche, die alljährlich oder doch 
ſehr häufig von der genannten Plage heimgeſucht find, 
ſich an der Aſſecurance betheiligen und auf dieſe Wei e, 
wie bisher ohne Verſicherung den Schaden allein zu 
tragen haben werden, ſo iſt die Lebensfähigkeit eines 
derartigen Inſtituts auf irgend längere Dauer ſehr ſtark 
anzuzweifeln. 

Die Geſellſchaft wird die ſie in einer Gegend be⸗ 
treffenden Verluste nicht durch in anderen erzielte ent⸗ 
sprechende Gewinne auszugleichen vermögen, weil eben 
Niemand bei ihr verſichern wird, der nicht ſicher vorher 
weiß, daß fein Eigenthum durch Hochwaſſer fortwäh- 
> ſtark gefährdet iſt; ein ſolches Inſtitut würde 
Scher aus demſelben Grunde ſcheitern müſſen, aus wel! 
— alle localen Verſicherungsvereine gegen Ele⸗ 
rn . — (Hagel, Viehſeuchen ic) auf die Da er 
waren der — Dieſe und ähnliche Erwägungen 
damaligen Vorlage m enterung für die Ablehnung der 
iſt deshalb von den aßgebend und das ganze Project 
unausführbar bei Seite gelennslichen Unternehmern als 

ältniffe dürften ne egt worden. Die nämlichen 
Berbältnif 8 dieſem Betr 

iz Anwendung finden; wi eff auch auf die 
Schweiz de ‚Die halten den Concerdats⸗ 
Weg für unausführbar, weil oblſgateriſche Be: 
en über den Geldbeutel, reſp. derartige obligatoriice 
Berpflichtungen der Leute — auch der Sch 
ich, abgeſehen von allem Uebrigen auf die 
10 noch überall als ſchwer ausführbar und 
ich als nicht nachhaltig erwieſen haben. 


Allein, ein derartiges Statut ift vorhanden und Th 


für diejenigen, welche ein wirkliches Intereſſe an die⸗ 
ſem Gegenſtande nachzuweiſen vermögen, wird es nicht 
gar ſchwierig ſein, daſſelbe zu erhalten. f 
Wir haben nicht unterlaſſen wollen, „die 
Schweizer“ hierauf aufmerkſam zu machen. 


— Die mediciniſch⸗militairiſche Statiſtik der 
ſetzten fünf Jahre liefert intereſſante Thatſachen. Die 
meiſten für das Militair Unbrauchbaren ſtellte Weſt⸗ 
phalen und Brandenburg, beſonders Berlin und Magde⸗ 
burg, die wenigſten Poſen, Frankſurt, Liegnitz. Am 
meiſten Geſunde lieferte Potsdam, Düſſeldorf, Frank⸗ 
furt. Die Kleinſten ſtellte Preußen, Poſen, Schleften, 
die Größten Weſtphalen, Pommern und Berlin. 

— Wir baben früber einen vom Obertribun al auf: 
geſtellten Rechtsgrundſatz erwähnt, dem zufolge die Be 
dienſteten einer unter der unmittelbaren Verwaltung 
des Staats ſtehenden Provinzial⸗Feuer⸗Socie⸗ 
tät als Beamte im Sinne des Strafgeſetzbuches zu 
betrachten ſeien. Neuerdings hat Profeſſor Dr. von 
Holtzendorf dieſen Ausſpruch des Obertribunals in ſeiner 


allgemeinen deutſchen Strafrechts Zeitung einer näheren J 


Eröterung unterworfen. Hiernach findet er denſelben 
allerdings auf die Beamten der Feuer⸗Societäten in den 
Regierungsbezirken Marienwerder und Danzig in Folge 
der für dieſe ſeit 1853 eingeführten Reglements für ge⸗ 
rechtfertigt; dagegen kann er ſich im Uebrigen nicht da⸗ 
mit einverſtanden erklären, weil dadurch eine Provinzial⸗ 
Feuer⸗Societät gleichſam zu einem Staatszweck ge⸗ 
ſtempelt werde. 

Schleſiſche Provinzial⸗Landfeuerſocietät. Im 
Amtsblatt der königlichen Regierung zu Liegnitz ver⸗ 
öffentlicht der Provinzial: Feuerjocietäts- Director zu 
Breslau die Verwaltungs-Nejultate der ſchleſiſchen 
Provinzial-Landfeuer ocietät für das Jahr 1867. Da⸗ 
nach belief ſich die Verſicherungsſumme bei der So: 
cietät am 1. Januar 1868 auf 74,444,210 Thaler, 
3,932,450 Thlr. oder nahe an 6 pCt. mehr als am 

1. Januar 1867. Die Steigerung trifft hauptſächlich 
die 1, Klaſſe, die ſich von 32,094,040 auf 35,08, 700 
Thlr. oder beinahe um 10 pCt. erhöht hat, während 
die Verncherungsſumme der übrigen Klaſſen (II. Kl. 
9,929,920, III. 4,913,490, IV. 24,592,450 Thlr.) nur 
wenig geſtiegen iſt. An der Mehrverſtcherung des 
Jahres 1867 ſind die Regierungs⸗Bezirke Breslau mit 
1,693,750 Thlr., Oppeln mit 1,618,480 Thlr. und 
Liegnitz mit 620,220 Thlr. betheiligt. Die Einnahmen 
der Societät beliefen ſich pro 1867 auf 634,382 Thlr. 
(und 112,050 Thlr. Reſte), worunter 121,172 Thlr. 
(und 111,950 Thlr. Reſte) Feuerſoeietätsbeiträge für 
das Jahr. Die Ausgabe betrug 577,277 Thlr.; es 
verblieben (einſchließlich der inzwiſchen bis auf 2¼ 
Thlr. eingegangenen Reſte) Vermögen 500.649 Thlr. 
Die Brandbonificationen beliefen ſich im Jahre 1867 
auf 170,341 Thlr. oder 69% pCt. der Einnahmen; 
hiervon entfielen auf die 1. Klaſſe 6,143 Thlr. oder 
16,3; PCt. der Beiträge dieſer Klaſſe, auf die II. Klaſſe 
11,263 Thlr. = 52, pCt., auf die III. Klaſſe 15,853 
Thlr. = 74, pCt. auf die IV. Klaſſe 137,081 Thlr. 
= 8, pCt. der Beiträge derſelben. Der Schaden⸗ 
auſwand wurde durch 364 Brände veranlaßt, von 
welchen 28 durch Blitz, 10 durch erwieſene, 39 durch 
muthmaßliche Vorſätzlichkeit, 13 durch 
10 durch Kinder entſtanden. Die meiſten Brände 
fanden in den Kreiſen Wartenberg, Leobſchütz, Ratibor, 
Breslau und Ohlau ftatt. Während ihres 25 jährigen 
Beſtehens hat die Societät im Ganzen 10,298 Brände 
an 35,724 Gebäuden mit 7,022,094 Thlr. entſchädigt. 
Den höchſten Schadenaufwand, 759,542 Thlr., erfor: 
derte das Jahr 1847, den niedrigſten, 139,215 Thlr., 
das Jahr 1862. 
. Diesebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, Germania“ 
in Stettin hat im Monat October 2603 Anträge mit 
17 Thaler Verſicherungsſumme zu erledigen 
gehabt. 7 

— Concordia. Die ne der 
Cölniſchen Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft Concordia 
ſtellen ſich pio ultimo October c. wie folgt: Reſerve⸗ 
fonds aus den Beiträgen geſammekt Thlr. 6,795,741; 


verſicherte Capitalien Thlr. 24,604,070; verſicherte W 


— Leibrenten Thlr. 83,811. Die Zahl der ver⸗ 
ſicherten Perſonen betrug 14,815, die der eingeſchrie⸗ 
benen Kinder 34,684. 

E Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha. 
Die Anzahl der verficherten Perſonen am 1. November 


lr. 59,832,100; hiervon iſt neuer Zugang ſeit 


1, Jannar ca. 2 mit Thlr. 4,867,900 
An Prämien 2 25 E cle 
2,180,000 vereinnahmt, 


Thlr. 986,400 
ſich auf Thlr. 


für 556 Sterbefälle wurden 
verausgabt. Der Bankfonds beziffert 
15,260,000. Die Dividende der Ver⸗ 


Sahrläfftgkeit, | d 


etrug ca. 32,810 mit einer DVerfiherungsfunme von | fi 


Zinſen find ſeit 1. Januar Thlr. d 


ſicherten beträgt pro 1868 36 Procent, pro 1869 
39 Procent. 

— In Landsberg a. d. W. hat ſich eine Froſt⸗ 
ſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gebildet. 25 15 
auf Gegenſeitigkeit gegründet und will den Schaden 
welcher den Bodenerzeugniſſen aller Art durch Froſt 
zugefügt wird vergüten. Der Beitritt ſoll in der 

egel auf ſechs hintereinander folgende Jahre ſtatt⸗ 
erde er niedrigſte Verſicherungsſumme 50 Thlr. 
ragen.“ 

— Leipziger Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagel⸗ 
ſcaäden⸗Vergültung⸗ Nachdem das Jahr 17 — 
bekanntlich das hagelreichſte ſeit langer Zeit — einen 
ſehr bedeutenden Nachſchuß erfordert batte, wiederholte 
ſich in dieſem Jahre die nach jedem ſtarken Nachſchuß⸗ 
ahre gemachte Erfahrung, daß die Theilnahme an 
der Geſellſchaft ſich minderte, und ſo kam es, daß in 
dieſem Jahre (1868) nur 6,029,902 Tylr. auf 4465 
Policen verſichert waren (ca. 10% weniger als 1867). 
Die Prämieneinnahme hiervon betrug 66,207 Thlr. 15 
Nor. und die von der Direction feſtgeſtellten Schäden 
beliefen ſich auf zuſammen 57,893 Thlr. 8 Ngr., fo 
daß nach weiterer Abrechnung der Ausgaben für Taxa⸗ 
tionen, Reviſionen und ſonſtige Speſen ſich noch ein 
Ueberſchuß von nahezu 1000 Thlr. ergeben haben würde, 
welcher ſtatutariſch in den Reſerveſond gefleifen wäre 
und dieſen auf die Höhe von über 30,000 Thlr. ge⸗ 
bracht hätte, wenn die Hauptverſammlung nicht vielfach 
Entſchädigungen ganz und theilweiſe verwilligt hätte, 
wo die Direction wegen verſpäteter Anzeigen den 
Statuten gemäß die Abweiſung der Petenten hatte 
ausſprechen müſſen. Vielfach ſchen, und man könnte 
ſagen in jeder Hauptverſammlung, hat man die Er- 
fahrung gemacht, daß dieſelbe durch milde und rück⸗ 
ſichtsvolle Beurtheilung verwirkter Anſprüche dasjenige 
milderte, was die Direction durch ſtrenge Aufrecht⸗ 
haltung der Statuten abgelehnt hatte, und es iſt gewiß 
aus dieſer Handlungsweiſe weder der Direction noch 
der Hauptverſammlung ein Vorwurf zu machen, ſondern 
als ein Vorzug der Geſellſchaft anzuerkennen, daß das 
Organ der Direction nicht vom ſtrengen Rechte ab⸗ 
weicht, das über derſelben aber ſtehende Organ (die 
Haupiverfammlung) die Billigkeit mit dem ſtrengen 
Rechte in Einklang zu bringen berechtigt iſt und bier- 
von ſtets den entſprechenden Gebrauch gemacht Bat. 
Es wurden, einiger anderer Fälle nicht zu gedenken, 
in dieſer Hauptverſammlung 541 Thlr. an verſchiedene, 
durch Verſäumniß präcludirte Intereſſenten und an 2 
Intereſſenten aus der Agentur Radeberg aus dem Jahre 
1867 121 Thlr. verwilligt, wodurch der gedachte Ueber⸗ 
ſchuß ſich bedeutend minderte. Deſſenungeachtet wird 
die am Schluſſe des Jahres definitiv feftgeftellte Rechnung 
immer noch einen Reſervefond von ca. 30,000 Thlr. 
nachweiſen. 

Der Germaniſche Lloyd. Die deutſche Geſell⸗ 
ſchaft zur Claſſificirung von Schiffen, hat ſoeben, nach⸗ 

em man längere Zeit wenig oder gar nichts von ihm 
gehöct, das erſte Heft ſeines internationalen Regiſters 
erſcheinen laſſen. Nach demſelben ſind bis jetzt von 
den Experten der Geſellſchaft im Ganzen 261 chiffe 
claſſifieirt, welcher Erfolg bei einem noch erſt im Wer: 
den begriffenen Unternehmen um fo mehr befriedigend 
genannt werden darf als unter den Schiffen ſich be⸗ 
reits mehrere von gußerdeutſcher Notionalität verzeichnet 
finden. Dem Regiſter find voraufgeſchickt: 1) Ein Aus⸗ 
zug aus den Statuten in deukſcher und engliſcher 
Sprache. 2) Eine Erklärung der Klaſſenbezeichnungen 
des „Germaniſchen Lloyd.“ 3) In tabellarischer Ueber» 
fit: a. Die Dimenſionen der Inhölzer und deren Ver» 
— 4 — Spanten⸗Diſtance und Speigaten. — b. Die 
Beſtimmung des Durchmeſſers der Eiſen⸗, Kupfer und 
Metallbolzen, ſowle der gewöhnlichen und comprimirten 
Holzuägel, zur Befeftigung der Außenhaut und der 
oͤgerung. e. Die Dimenſionen ſämmtlicher 
Längs⸗Verbandſtücke (Eichenholz), ſowie der eiſernen 


) Wir müſſen bekennen, daß wir uns von der 
Tragweite dieſer Aſſecurance keinen rechten Begriff zu 
machen vermögen. Auf uns macht dieſes neue „Beftreben”, _ 
ich vor Froſt⸗Schaden zu ſchützen, den Eindruck der 
Verſicherungs⸗Manie! Im Uebrigen fällt wohl auch 
dieſes Froſtſchaden⸗Verſicherungs⸗Inſtitut in die Kategorie 
er Aſſecurance⸗Anſtalten gegen Hochwaſſer, Erdrutſch 
u. ſ. w., welcher Gefahren wir in ähnlichem Zuſammen⸗ 
hange im Eingange unſeres heutigen Berichtes aus⸗ 
führlicher gedacht haben. ET? 
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(Eiſen.) — d. Die Dimenfionen 
der Deckbalken, der eiſernen und hölzernen Decksknie 
und der eiſernen Kattiparren, nebft deren Verbelzung. 
— e. Eine Claſſification der Bauhölzer. — t. Eine 
Angabe der Anzahl und des Minimalgewichts der Anker, 
des Durchmeſſers und der Länge der Ankerketten, der 
Zugkraft der Anker und Ketten, des Umfangs und der 


Länge der Kabeltaue, Pferdeleinen und Holtroſſen, jo: 


wie des Umfangs des ſtehenden Gutes der Untermaſten. 
— Alles für Segelſchiffe. — g. Den Tarif der Ge⸗ 
bühren für die Claſſificirung. — (In demſelben iſt bei- 
läufig auffallender Weiſe der Thlr. wiederholt zu 5 
Schl. Sterling berechnet.) Wir fügen noch hinzu, daß, 
wie wir hören, die Leitung der Geſchäfte der Geſell 
2 bereits ſeit längerer Zeit von Roſtock aus ge 
ſchehen iſt, nachdem Hamburg und Bremen einſtweilen 
wenigſtens aus demſelben ausgeſchieden find, das obige 
Regiſter iſt gleichfalls in Roſtock erſchienen. 

— Baſeler e 
Im Monat October c. ſind bei der Baſeler Lebens⸗ 
Verſtcherungs⸗Geſellſchaft 429 neue Anträge über Fr. 
1,599,231 Capital und Fr. 504 Rente eingegangen. 


Der Verſicherungsbeſtand am 30. September c. belief 


ch auf 7463 Policen mit Fr. 34,951,477 Capital und 
r. 41,954 Rente. 
— Ungariſche deine Verſicherungsbank. 
Die Ungariſche wechſelſeitige Verſicherungsbank er⸗ 
Iffnet ſo eben eine Subſeription auf die Antheils⸗ 
I eine ihres Sicherheitsfonds. Der letztere wird ge⸗ 
ildet durch Emittirung von höchſtens 100 Serien; 
ede Serie enthält 200 Stück Antheilsſcheine, und 
eder Antheilsſchein wird mit Einhundert Gulden 
ſterreichiſcher Währung voll eingezahlt. Von den 
zu emittirenden Serien werden vorläufig höchſtens 
60 Nummern ausgegeben. 
— Albert, Engliſche Lebens⸗Verſichtrungs⸗Ge⸗ 
9 570 85 Das Jahr 1867 ergiebt ein Verſicherungs⸗ 
apital von 644,085 Pfd. als Betrag der von der 
Geſellſchaft genehmigten Verſicherungen. Die Ge⸗ 
ſammteinnahme an Prämien ſtellte ſich auf 317,033 Pfd. 
oder 2,113,554 Thlr. 
Münſter, 6. November. [Brand ſtatiſtik.] Im 
Regierungsbezirk Münſter find während des dritten 
Vierteljahres 1868, einſchließlich des Brandes zu Weſt⸗ 
kirchen, durch den 131 Menſchen obdachlos wurden, eine 
Kirche und 94 ländliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 


bäude ganz, 6 andere theilweiſe vom Feuer zeritört 
n 


worden. Weſtkirchen brannten am 19. Juli außer 
der Kirche und dem Armenhauſe 21 Wohnhäuſer nieder. 
Von Waldbränden iſt der in dem Salm⸗Horſtmarſchen 
Forſt zu Ochtrup zu notiren. Dort ging ein zwanzig⸗ bis 
fünfundzwanzigjähriger Kiefernbeſtand, in einer Aus⸗ 
dehnung von 250 Morgen, zu Grunde. 
Rieſenburg. Es find, Gott ſei Dank, viele edle 
Menſchen, die an uns und unſeren Jammer denken und 
thätig e ſeiner Bekämpfung durch Beiträge mithelfen; 
es bisher Geleiſtete seicht lange nicht hin, um 
uns ohne die allergrößte Beſorgniß an den harten 
Winter denken zu laſſen. Ueber 1000 obdachloſe, von 
allen Mitteln entblößte Menſchen erfordern bedeutende 
Summen, wenn ihnen wirklich geholfen werden ſoll. 
Unſere Stadt iſt leider außer Stande, zu helfen. Die 
Bürger müßten ohnehin mehr als das Doppelte (200 
Nach aller Staatsabgaben als Communalabgaben zahlen. 
ach dem Brande ſind viele wohlhabende Familien fort⸗ 
ezogen. Wer ſoll nun Steuern zahlen, wer die lau⸗ 
Kelten Ausgaben decken? Die Verſicherungsgelder find, 
nach den Abzügen der Verſicherungs⸗Geſellſchaften und 
Hypothekenſchulden, für die Mehrzahl höchſt illuſoriſch 
eworden. Einige dieſer Geſellſchaften haben ſich recht 
uman gezeigt, jo die Magdeburger, die Colonia, die 
achen⸗ Münchener, die Leipziger. — Benefizien aus 
den Nachbarſtädten, wie Kartoffeln und Getreideſen⸗ 
dungen lindern die augenblickliche Noth. Ein bieſiger 
Fuhrwerksbeſitzer, der durch den Brand Alles verloren 
atte, wandte ſich, im Vertrauen darauf, daß ſein Vater 
her als Inſtmann auf einem der Vorwerke der Graf⸗ 
ſchaft Finkenſtein gedieut hatte, an den Grafen. Der⸗ 


ſelbe hat dem Bittſteller einen completten Wagen mit 


Se chirren de., jo wie zwei Pferde zukommen laſſen, 


der Staat dieſe Ka 


wodurch der Mann in den Stand geſetzt worden iſt, 
ſeinen ferneren Lebensunterhalt zu erwerben. 

— Ein Eigenthümer in Friedrichshagen, der ſein 
Grundſtück ſeit langen Jahren bei der Kandfeuer-Sp: 
eietät werfichert hatte, machte die Bekanntſchaft eines 
Agenten der Altonaer Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
und ließ ſich von demſelben bereden, ſein Grundſtück 
bei der von Ye vertretenen Geſellſchaft zu verſichern, 
wogegen er ſich verpflichtete, dem Eigenthümer ein 
Hypotheken⸗Kapital zu verſchaffen. Seit 1%, Jahren 
wartet der Verſicherte vergebens auf das verſprochene 
Kapital und ſeit dieſer Zeit bezahlt er die doppelten 
Feuerkaſſen⸗Beiträge. Jetzt ift die doppelte Verſicherung 

ur Kenntniß der Behörde gekommen und gegen den 
Eigen hümer bei der Der geſpeg( den benuncirt. 
aris, 5. Nov. Der geſtrige „Moniteur“ ent⸗ 
hält in ſeinem 11 87 8 85 Theile ein kaſſerliches 
Decret, welches die Gründung von zwei Verſicherungs⸗ 
kaſſen anordnet, die eine gegen Todesfälle, die andere 
egen Unglücksfälle, die bei den Arbeiten des Land⸗ 
aues oder in den Fabriken vorkommen können. Da 
en verwaltet und bei der Ope 
ration auf jeden Gewinn verzichtet, jo könuen die 


* 


ı jährlich zu zahlenden Prämien natürlich viel niedriger 


ein als in den Privat⸗Lebensverſtcherungs⸗Geſell⸗ 
chaften; aber die geſammte Anordnung iſt ein deut⸗ 
icher Beweis, wie wenig die Franzoſen von heute 
ohne bureaukratiſchen Formelkram zu organiſiren ver⸗ 
ſtehen. Bricht ſich z. B. ein Arbeiter auf dem Lande 
ein Bein, jo muß er zunächſt dem Souspräfecten 
und dem Maire ſeines Ortes Anzeige davon machen. 
Letzterer nimmt ein Protocoll darüber auf und ver: 
anlaßt den Gemeindearzt, den Fall zu unterſuchen. 
Nachdem Letzterer ein Certificat aufgeſtellt und dem 
Maire überreicht hat, ſendet dieſer Protocoll und 
Zeugniß an den Prafecten, der dieſe Actenſtücke an 
das Verſicherungscomité des Departements über⸗ 
weiſt. Dieſes hat nun wieder acht Tage Zeit, ſich 
über den Vorfall auszuſprechen, und kann event. 
eine zweite ärztliche Unterſuchung anordnen laſſen. 
Iſt nun dies Alles geſchehen, jo werden jümmtliche | 
Acten dieſes Einzelfalles dem Director der Kaſſe der 
Depots und Conſignationen nach Paris eingeſandt, 
der nun nach Befinden die Auszahlung der er⸗ 
ſicherten Summe verfügen kann. Alles dies aber 
nimmt natürlich geraume Zeit in Anſpruch, und was 
mittlerweile aus dem Kranken, deſſen Beinen und 
der Familie geworden iſt, ſoll dem Verfaſſer jener 
muſterhaften Organiſation nicht zu rathen aufgegeben 
werden, er würde es bei ſeinem Syſteme doch nimmer⸗ 
mehr herausbringen.) 5 
London. Das ſtatiſtiſche Comits der Marine: | 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft Lloyds zu London hat einen 
Ausweis über die Schiffbrüche und Seeunfälle während 
des erſten Halbjahres von 1868 puplicirt. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der Schiffsunfälle in den erſten 6 Monaten 
dieſes Jahres beträgt 7015 gegen durchſe nittlich 6081 
in der correſpondirenden Periode der beiden vorher 
gehenden Jahre. Von dieſen Unfällen ſtießen 4539 
Segelſchiffen und 476 Dampfſchiffen zu. Die Anzahl 
der vermißten Schiffe beläuft ſich auf 57 gegen durch⸗ 
ſchnittlich 69 in den beiden Vorjahren; die der ver⸗ 
laſſenen auf 158 gegen 209; die der Zuſammenſtöße 
auf 862 gegen 964; die der Strandungen auf 1479 
gegen 1642; die der verbrannten Schiffe auf 77 gegen 
durchſchnittlich genau dieſelbe Zahl den beiden Bor- 
jahren; die der Fälle, wo die Ladung gänzlich oder 


theilweiſe über Bord geworfen werden mußte (jettisons) 
auf 156 gegen 168; die der Totalverluſte 881 (837 
Segelſchiffe und 44 Dampfer) gegen durchſchnittlich 
1073 in den beiden Vorjahren; Ladungen gingen total 
verloren 277 gegen 851; und Bergelobndienſte wurden 
geleiſtet 573 gegen 699. Der Verluft von Menſchen⸗ 
leben wird auf 483 gegen 1043 angegeben, das Gomite 
bemerkt jeooch hierzu, daß letztere Angabe höchſt un⸗ 
vollſtändig iſt, und die Zahl der ums Leben Gekomme⸗ 
nen weit größer als die angegebene ſein dürfte. 

Die Zeitſchrift für Capital und Rente, von 
A. Moſer begründet, vom Freiherrn v. Dankel⸗ 
mann fortgeſetzt, bringt in dem eben erſchienenen 
Heft 1. des 5. Bandes nur Arbeiten aus der Feder 
des Herausgebers. Eine Ab andlung über die 
Mansfeld'ſche kupferſchieferbanende Gewerkſchaft e⸗ 
lehrt zugleich über den Bergbau der in montaniſti⸗ 
ſcher Hinſicht fo i tereſſanten Grafſchaft Mansfeld 
im Allgemeinen. Andere Abhandlungen besprechen 
die Waärſchau-Terespoler Bahn, die öſterreichiſche 
Schuldconverttrung, die ſächſiſche Bank zu Dresden, 
und den Einfluß politiſcher Ereigniſſe auf den Cours; 
gang der Effecten. Der in jrüheren Heften begon⸗ 
nene Terminkalender wird in dem gegenwärtigen 
Hefte fortgeſetzt. 


— Die im Beſitz des Staats befindlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien beliefen ſich nach dem Etat pro 1868 
auf 8,581,500 Thlr. und beſtehen aus 4,472,600 Thlr. 
Köln⸗ Mindener, 1,707,300 Thlr. Oberſchleſiſchen, 
1,496,500 Thlr. Stargard⸗Poſener und 905,200 Thlr. 
Berlin⸗Hamburger⸗Eiſenbahn⸗Aetien; ferner find im 
Beſitz des Staats noch 612,100 Thlr. Prioritäts⸗ 
Obligationen 4ter Emiſſton der Köln: Mindener Eiſen⸗ 
bahn und 511,000 Thlr. 4% Staats Anleihe von 
1862. Von den Köln-Mindener Eiſenbahn⸗Aetien 
ſollen nun nach der Ankündigung des Finanzminiſters 
jene 2,529,000 Thlr. verkauft werden, die dem Staat 
in Folge ſeiner urſprünglichen Betheiligung bei dem 
Unternehmen und in Folge der bis Ende 1854 ftatt- 

ehabten Amortiſation gehören, während 1,943,600 
Str. welche für den Garantie⸗Fond der Oberhauſen⸗ 


— - — 


Arnheimer und der Deutz⸗ Gießener Bahn mit der 
feſten Rheinbrücke bei Köln erworben wurden, un⸗ 
veräußert bleiben. Die Veräußerung dieſer 2,529,000 
Thlr. Aetien iſt übrigens in dem zwiſchen der Regie⸗ 
rung und der Köln ⸗ Mindener Eiſenbahn abge⸗ 
ſchloſſenen d 10. Anguft 1865, wegen Ver⸗ 
doppelung des Actien⸗Capitals der Letzteren, bereits 
vorgeſehen, denn der § 9 deſſelben lautet: „Es ſoll 
dem Staate freiſtehen, dieſe neuen Actien jederzeit 
zu veräußern, oder ſonſt nach a Ermeſſen dar: 
über Verfügung zu treffen, ſobald er gleichzeitig 
anderweit die Verpflichtung übermmmt, der Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft zur Deckung etwaiger 
Zinsausfälle und zur Amortiſation des Anlagekapi⸗ 
tals der Rheinbrücke die gleichen Beträge, welche er 
im Falle der Fortdauer des Beſitzes jener Actien 
berzugeben hätte, vorkommenden Falles aus ſonſtigen 
Fonds zu gewähren.“ Eine Genehmigung der Köln⸗ 
Mindener Eiſenbahn zum Verkauf der Actien iſt alſo 
nicht nothwendig. Der Finanzminiſter nimmt aus 
dem Verkauf der Actien eine Einnahme von 3,100,000 
Thlr. in Ausſicht, ſcheint alſo darauf zu rechnen, daß 
für die Actien 122½½7 werden erzielt werden, eine 
Thatſache, die für die Börſe von Jutereſſe ſein 
dürfte, da in dieſer Angabe jedenfalls die Baſis für 
etwaige Verhandlungen wegen Uebernahme des 
ganzen Poſtens, die, wie wir mittheilten, bereits an⸗ 
gebahnt werden, zu erkennen ſein dürfte. 

— Ruſſiſche 50 Rubel ⸗Bankbillets. Das Ge⸗ 
rücht, die Reichsbank⸗Direction in St. Petersburg ver: 
weigere wegen vorgekommener großartiger Fälſchungen 
die Annahme der Bankbillets a 50 Rubel aus den Jahr⸗ 
gängen 864 und 1865 iſt kekanntlich ſchon von der 
com petenten Stelle aus dementirt worden. Dem in 
Petersburg erf einenden „Golos“ iſt nun eine Zuſchrift 
der Reichsbank Direction zugegangen, welche die Enk⸗ 
ſtehung des Gerüchtes erklärt; die Direction weint in 
derſelben nämlich darauf hin, „daß Seitens der Reichs⸗ 
bank .. . vom 15. October ab die 50 Rubelſcheine alten 
Muſters gegen neue umgetauſcht würden; bis dahin 
aber werden die 50 Rubel Creditſchelne alter Muſter 
ohne irgend welchen Unterſchied bezüglich der Zeit ihrer 
Emiſſion gewechſelt.“ Es liegt alſo aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit dem Gerücht eine allerdings ſchwer begreifliche 
Verwechſelung zu Grunde. 


Berlin, 9. November. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter regneriſch. — Weizen loco flau, Termine 
N loco e E nach Qua⸗ 
ität, 200088, e at 64 s 
November⸗Decbr. 63 bez. April⸗Ma bz Ge 
Roggen Jr 2000 #. loco ſchleppendes Geſchäft 
Termine höher, loco 55—55%, ab Bahn bez., 83—84 
. 55½ ab Kahn bez., dr dieſen Monat 55¼½—55½ 
55% bez. u. Br., 55¼ Gd., Nov.⸗December 53½ 
—53⅝ 53 ¼ bez. u. Br., Deebr. Januar 52 —52¼ 
bez., April⸗Mai 51¾ 52% —52 ¼ bez. u. Br. Mai⸗ 
Juni 52½—53—52¾ bez. u. Br. — Gerſte der 
1750 . loco 45—57 , feine Oderbrücher 55 ab 
Bahn bez. — Erbſen Jr 2250 6. Kochwaare 66— 
72 , Sutterwaare 5862 g — Hafer ur 1200 
6. loco in feiner Waare gut zu laſſen, Termine feſter, 
loco 32—36 nach Qual., galiziſcher 32—33, pol⸗ 
niſcher 33¼½—34, warthebrücher 34—34½ ab Bahn 
bez., der dieſen Monat 33%/, bez., Nobbr.-Dec. 32%, 
33 bez., April⸗Mai 32%, Br., 32½ Gd. — Weizen⸗ 
mehl excl. Sack loco pr. 6% unverſteuert Nr. 0 
4½ 4% . Nr. 0 u. 1 4½ 3% — Roggen⸗ 
mehl excel. Sack loco per 64; unverſteuert, Nr. 0 
4½—3/ , Nr. 0 u. 1 3] —3½ , incl. Sack 
5 Nopbr. 3 . 24½ — Ir vr. und Gd., Nov.» 
eebr. 3 % 20 Sr bez. u. Gd., Deebr. Jan. 3 9% 
19¼ Apr Br., April⸗Mai 3 15¾ H bez. u. Gd. 
— Petroleum der n mit Faß Loco 7½ bez. 
dieſen Monat 7½ Br., Nopbr. Decbr. 7/2 —7½. 
bez., December⸗Januar 7½ Br. — Del ſaaten 
180084, Winter⸗Raps 78—80 K. Winter -Rübſen 76 
—79 RG — Rübdl er tz ohne Faß ſehr feit, loco 
9%/,, Br., der diefen Monat 9 J —9½ bez., Novbr.⸗ 
Dechr. 9½—9½ bez. December⸗Jauuar 9½ bez., 
Jan.⸗Febr. 96% bez., Februar Marz 9½ 9% bez. 
April⸗Mai 9%¼—.9½ bez. u. Gd. . Mai⸗Juni 9¼— 
90% bez. — Lein d de h ohne Faß loco 11½ 
— Spiritus Yr 8000 & zu anziehenden Preijen 
gehandelt. Gekünd 19,000 Ort. Kündigungspreis 
16%, , mit Faß die dieſen Monat 16% —16½ö,— 
16½ bez. Br. u. Gd. Nov ⸗Decbr. u. December⸗Jan. 
15 ½ 16 ½ bez. u. Br., 16 ½ Gd., April⸗Mai 16½ 


) Ueber die innere Organiſation dieſer 1 9 8 75 16 / 16½ bez., Mai⸗Juni 16% —16¼ bez. und 


Kaſſen haben wir uns unter Vergleichung mit ahnli 


8:Anftalten, ſowie insbeſondere mit Hinwei- | 16%, Gd., 
en En beſtehende derartige Einrichtungen Faß loco 16%, bez. 


und auf die in Deutſchland in dieſer Beziehung zu Tage 
getretenen Beſtrebungen, 


n Br. 16%, Gd. 


vor einiger Zeit überaus eingäng⸗ regnig. Wind NO. Barometer 278“. 


uni⸗Juli 16% —16½ bez. u. Br., 
Juli-Auguſt 17%, Br, 17% Gb., obne 


[Max Sandberg.] Wetter 
emperatur 


Stettin, 9. Nov. 


lich ausgeiprochen; weshalb wir lediglich hierauf Bezug Morgens 1 Grad Wärme. . fact loco ur 


nehmen dürfen. 


mal man ſich in 


inrichtung bewußt iſt und v bez., 
Tragweite dieſer Ein 1 2 5 5 7 ben — ar 


hierbei ſehr ıeicht unter 
die . 32 8 

en 
nur 3 5 2 Reclame für das Kaiſerreich zu thus 
die möglichen Beinbrüche ſollen hierzu als Mittel zum 
Zweck dienen. 


Im 2 — I urn über die nn = sag 5 
den formellen“ eineswegs, zu bez., Oderbr. 67¼— f 
win aan ſich in Frankreſch ſehr wohl der gefährlichen „ bez, bunter 68.69% „ bez. weißer 72—45 


Roggen 
ift es aber wohl auch hierbei 55—56 
und 55—55¼ M bez., 7 


69—71 ch Qualität 
bez., ungar. 60% —65 


i 83. gelber er November 70 
habt 67 68 Ag bez. u. Gd. — 
efragter und höher bez. loco r 2000 6. 
E nach Qualität bez, auf Lief. 7. Robbr. 
x 1 une 5 . 8 % 
ebr. 52% ed., r 51/¼ö—52 
bez, Je. Mal Tun 58 2% beg, Gere fil. 1885 


a 


x 


Der 1750 ©, Ungar. ordin. 44— 46 bez., beſſere 
247 48, % bez, feine 49—51½ bez., Oderbluch 
55% 56 & Br., Märker 56 % bez. — Hafer 
unverändert, loco 9 1300 6. 35—36 K bez., Jer 
geühjahr 47.508935 Br. — Erbſen loco Jr 2250 84. 
eg Koch⸗ 63 & bez. — Rapskuchen loco 2¼2 
pez. — Rüböl wenig verändert, loco 9½ bez, 
16 Br., auf Lieferung 7 Nopbr. Hu 4 
Mai 7 Gd., Jr Deebr.⸗Jan. 9¼½ % Br., er April- 

Va 
— Spiritus unverändert, loco ohne Faß 16¼ 2 
bez., kurze Sieferung 1615. bez., auf Lieferung 72 
Novbr. 15 ½è [ bez, 15% % Br., der November⸗ 
Decbr. 15% & bez., 15 ½ Gd., Fruhjahr 16 Gd. 
u. Br. — Angemeldet: 200 67 Rüböl, 10,000 Ort. 
Spiritus. — Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 70 , 
Roggen 55 % Rüböl 9½ , Spiritus 15% IL 
Im Laufe der vergangenen Woche find zu Waſſer 
eingetroffen: 355 Wepl. Weizen, 810% W. Roggen, 
601 W. Gerſte, 72%, W. Hafer, 46 W. Erbſen, 90 W. 
Delfaat. — Die Geſammtzufuhr zu 1 ſeit Er⸗ 
oͤffnung der Schifffahrt bis zum 7. d. M. beträgt 
demnach: 47,258 W. Weizen, 47,037½ W. Roggen, 
2,307½ W. Gerſte, 11,376 W. Hafer, 6100 dũ W. 
Erbſen, 6941 W. Oelſaat, 36,120 8% Zink, 2223 Faß 
Spiritus, 900 Ort. Spiritus, 73 Faß Rüböl, 17,646 
Ei Müböl, 2290 : Zinkblech. 

Poſen, 9. Nov. [Eduard Mamroth.] Wetter 
trübe. — Roggen feſt, get. — Wispel, Yr Novbr. 
49 bez., Br. u. Gd., Nov.⸗Decbr. u. Decbr.⸗Jauuar 
47¼ bez. u. Gd., 48 Br., Frühjahr 1869 48 bez. u. 
Gd. — Spiritus höher, gef. 3000 Ort., r Nov. 
14% — ½ 15 bez. u. Gd., December 14% — /2— 
2% 15 bez. u. Br., Januar 1869 15 Gd. 15 ½2 Br., 
Februar 15½ Br., März 15 ¼ bez., April 15% bez., 
April⸗Mai 15½—½ bez., Mai 15% bez. 

London, 9. November. (Viehmarkt.) Zu 
Markte kamen 2930 Stück Rindvieh und 18,820 Stück 
Schafe. Das Geſchäft in Rindvieh war bei kleiner 
fremder Zufuhr levhafter, das Geſchäft in Schafen 
war ebenfalls lebhafter. Preis für Rindvieh 3 5. 10 d. 
a 4 s. 10 d., für Schafe 3 s. 6 d. a 4 s. 2 d. 


de. — Breslau, 10. Nov. (Von der Oder). 
Das Waſſer am Oberpegel war ſeit den letzten Tagen 
bis heute Morgen im langſamen Fallen und um dieſe 
Zeit zeigte er 14 6“ jetzt iſt es aber wieder im Wachſen 
begriffen und ſtand zu Mittag 147“. Der Unterpegel 
7. In Folge des 24 Stunden anhaltend gefallenen 
Regen und da noch auf mehr Regen Ansficht iſt, fo 
ſteht zu erwarten, daß viele Schiffer noch eine Reiſe 
antreten werden. = Nach hier eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten aus Oberſchleſien hat es auch in Ratibor ſtark ge⸗ 
regnet und ift dort ebenfalls die Oder im Wachſen, fo 
auch in Oppeln, wo es ſtark geregnet und geſchneit hat. 
Am letzteren Orte werden Abladungen zu 2 Sgr. per 
Ctr. nach hier bewirkt. Auch der Waſſerſtand in den 
kleineren Flüſſen — Weide, Bartſch — hat ſich ſchon 
um einige Zoll gehoben. — Hier ſieht es mit den Ein⸗ 
ladungen noch ganz ſtill aus. Dagegen werden ausge⸗ 
laden: 300 Ctr. Eiſenbahnſchienen aus Stettin am 
Karohofe, 400 Ctr. Seegras aus Stettin am Packhofe, 
300 Ctr. Petroleum, 300 Ctr. Oel, Harz und andere 
Güter am Lorenzhof, Cocusnußöl, Palmöl, Soda a 
b00 Gtr., 800 Ctr. Quer-Citronenholz, Reis, Kaffee. — 

Die Sandſ leuße haben paſſirt am 8. Johann 
Marcholka mit 9270 Quadratfuß Rundholz von Groß⸗ 
Döbern nach Briskow und Franz Sonchalla mit 2160 
Quadratfuß Rundholz ebendahin, 1 Schiff leer ftromanf. 

w. Breslau, 9. November. (Getreide Trans- 
porte.) In der Woche vom 1. bis 7. November c. 
kamen folgende Getreide-Transporte per Eiſenbahn 
in Breslau an: 

Weizen: 1090, Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 172.2 Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. 
von deren Seitenlinien, 452 Ctr. über die Poſener Bahn 
reſp. Seitenlinien, 621 Ctr. auf der Freiburger Bahn. 

Roggen: 1109 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 102 Gtr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 3232 Ctr. über die Po⸗ 
ſener Bahn u ige auge Defterreich (Gall 

8 31 80 Ctr. aus Oeſterrei alizien, 
Mähren ic) 333 Elr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seſtenlinien. 
gebar), Are Cie aus Defterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 685 5e Cr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinſen, 153 Ctr. üben die Poſe⸗ 
ner => be Seitenlinten, 324 Etr. auf der Frei⸗ 
burger Bahn. 
aber 3 in demſelben Zeitraume von 
Breslau verſandt: 

Weizen: 102 Cr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 4898 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Gehe: 150 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
Hafer: 717,20 


Str. nach der Poſener Bahn und 
weiter, 102 Gtr. nach der Freiburger Bahn. 

Breslau, 10. Novbr. (Producten ⸗ Markt) 
Am heutigen Markte war bei ſehr ſchwachen Zufuhren 
die — allgemein feſter, Preiſe daher gut preiß- 

Weizen leicht verkäuflich zu etwas höheren 
Preiſen, wir notiren dur 84 6. weißer 727984 Pr, 
gelber 71—76—80 %, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen feine Qualitäten gut beachtet, geringere 


S Br. u. Gd., r Sept. Oct. 9 s bez. Pr 


mehr Frage, wir notiren er 84 C 61—64—68 Sr 
feinſte Sorten über Notiz bez. 705 

Gerſte unverändert, wir notiren Yar 74 . 52— 
63 , feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hals mehr beachtet, 2er 50 6. galiziſcher 34— 
37 Kr, ſchleſiſcher 37—42 . 

Hülſenfrüchte ohne Veränderung, Kocherbſen 
gut gefragt, 68— 73 Gr, Futter⸗Erbſen 60— 66 Gr 
r 908. — Wicken ohne Umſatz, 7 90 e 55—60 
— Bohnen mehr beachtet, 9 90 . 86—91 Ar. 
— Linſen kleine 72—85 % — Lupinen leicht ver⸗ 
käuflich, r 90 5. 51-53 %, — Buchweizen Jar 
70 C4 56—60 %, Kukuruz (Mais) ſchwach beachtet, 
68—72 Ir der 100 8. — Roher Hirſe nom. 56-60 
Sn Yır 84 60. 5 5 

Kleeſamen, rother behauptet, wir notiren 10 
1215. % dr Faß, feinſter über Notiz bez., weißer 
wenig offerirt, 11—15—18—21 , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. a 

Oelſaaten gut begehrt, wir notiren Winter: 
Raps 178—185— 192 %, Winter Rübſen 172—180 
183 S. % 150 84. Br., feinſte Sorten über Notiz 
bez., Sommer⸗Rübſen 168—170— 175 Gr — Lein⸗ 
dotter 162—166—172 Gr — Leinſaat ca. ½2 . 
höher zu notiren. N 

Schlag lein leicht verkäuflich wir notiren 7 150 
%. Br. 6-6, 3, ſeinſter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
amen mehr beachtet, 7 59 84 57—62 . — 
kapskuchen 60-62 % Ya fein, — Lein kuchen 
91— 94 Sr: er fun . 

Kartoffeln 22-30. % 7 Sack a 150 . Br. 
1½ 1 Ir Y. Metze. 

Breslau, 10. November. [Fondsbörſe.] Die 
Börſe beginnt almälig dem von den auswaͤrtigen 
Plätzen ausgehenden Impulſe zu einer ſteigenden Be⸗ 


werden. Heute waren es beſonders Italieniſche Rente, 


Oberſchleſiſche und Oderberger Eiſenbahn⸗Aetien, in 
welchen ein ſehr namhaftes Geſchäft zu ſehr feſten 
Courſen ſtattſand. Auch Amerikaner waren beliebt 
und gut behauptet, Oeſterr. Effecten jedoch wegen 
Ausbleibens der Wiener Früh⸗Courſe unbelebt. 

Offieiell gekündigt: 300 &. Rüböl. 

Breslau, 10. Novbr. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat RE 20 ordinär 
9—10, mittel 11°, —12"7,, fein 13—14, hochf. 14, — 
15. Kleeſaat weiße feit, ordinar 11—13%,, mittel 
eh fein 18— 20, hochfein 21—22. 

og 
51—50%, bez. u. Br., Nopbr.⸗Decbr. 50 bez. u. Br., 
April⸗Mai 49% 2 5 u. Br. 

Weizen November 69 Br. 

Gerſte n November 56 Br. 

Br Yr Novbr. 51 Gd., April⸗Mai 51%, Gd. 
u. Br. 
Raps Yr November 90 Br. 

Rübböl unverandert, loco 9%, Br., r Nov. u. 
Nov.⸗Decbr. 9 Br., ½ Gd., Decbr.⸗Jan. 9%, Br., 
April⸗Mai 9% Br. u. Gd. 

Spiritus fefter, loco 15 Br., 15½ Gd., er 
November 15% Br., Novbr.:Dechr. u. Deebr. Jan. 
15¼%ö1 bez., April Mai 15½½— 7 bez. 

Zink feſt. x 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 10. November 1868. 


2 N feine mittle ord. Waare, 
Weizen, weißer. 8183 79 78—77 Sr. 
do. gelber. . 7778 75 70-7 « |R 
a 886 65 61—63 „ 
Gerſte . . 60—62 58 53—56 : ge 
afer .. 41—42 40 38-39 » 2 
hſen 6972 65 60—63 „0 

Raßfßs 192 184 99 

Rübſen, Winterfrucht 180 176 166 


Rübſen, Sommerfrucht 172 168 160 
Dotter .. 170 164 156 


Waſſerſtand. 
Breslau, 10. November. Oberpegel: 14 F. 6 3. 
Unterpegel: — F. 9 3 


Verlooſungen und Kündigung en. 
Florenzer Aproc, Stadt⸗Prämien⸗Anleihe. 
Ul. Verlooſung am 2. Nov. 108. 
a 60,000 Fred. Nr. 863. 
a 2000 Fred. Nr. 15,326 110,798. 
a 1000 Fres. Nr. 24,479 106,857 114,025 114,071. 


a 500 Fred. Nr. 2238 10,062 13,447 24,325 29,286 
0 191 57,208 70,433 88,038 88,430 99,907 

Pariſer Looſe von 1852, Ziehung vom 2. Nov. 

4 50,000 Fr. Nr. 32 824. 

a 20,000 Fr. Nr. 37,452. 

4 15,000 Fr. Nr. 34,318 

a 10,000 Fr. Nr. 27,019. 

a 5000 Fr. Nr. 20,616 30,6 
a = 3000 Fr. Nr. 40,996 25,918 2672 31,637 47,925 

ARE 

a . Nr. 8113 6041 43,934 12,589 27,509 

43,243 16,335 40,8774. r 


wegung zu folgen und im Allgemeinen lebhafter zu! 


En (% 2000 .) höher, r Nov. 50¼— 9 
0 


a 1000 Fr. Nr. 11,149 24,855 39,448 14,834 


29,960 43,356 2118 49,970 15,525 8774 42,820 398 
1311 26,085. 

a 500 
8506 14,019 10,058 48,343 5097 32,350 47,524 28,574 


Fr. Nr. 37,728 10,470 16,354 3383 9073 


44,282 35,688 44,890 2358 36,304 25,290 44,676 9245 


44,025 44,198 23,391 18,335. 


Schwediſche 10⸗Thlr.⸗Looſe. 
gemeldeten größeren Gewinnen ſind ferner noch gezogen 
worden: a 35 Thlr. Nr. 22,391 31,199 23,529 39,705 
42,840 48,621 75,826 122,444 147,753 166,795 197,975 


208,496 und 223 477. 4 25 Thlr. Nr. 16,595 8229 


41,023 41,443 52,786 67,119 79,508 82,028 87,724 
115,700 124,036 126,066 137,978 194,892 195,325 
197,544 213,376 217,297 und 234,517, 


— Polniſche Pfandbriefe III. Emiſſton. 1. Serie. 
Ziehung vom 19. und 20. September (1. und 2. De 
tober). Zahlbar ſofort = 0 Kaſſe des landſchaft⸗ 
lichen Cledit⸗Vereins in Warſchau. 

chan (bed 28 814 875,380 809 402 404 707.728 1992 
324 327 343 586 666 680 727 874 998 2008 193 211 214 
226 240 255 319 348 386 390 399 490 504 567 639 678 
717 827 3028 176 204 224 272 307 340 422 426 465 518 
572 659 660 728 766 922 931 4082 134 242 243 262 320 
354 542 548 585 631 5042 50 78 94 99 102 216 270 382 
618 726 844 188105 178 316 376 671 672 697 706 712784 
142554 557 650 652 660 670 674 730 734 778 881 894 918 
945 143075 102 128 146 241 255 262.269 280 313 a 


531 631 652 669 675 712 775 782 870 885 911.923 940 
8005 151 200 210 295 564 816 29647 679 706 
139273 312 343 364 569 871 &79 884 903 908 942 952 965 
991 998 140016 19 50 64 65 900 901 905 917 922 141021 

27 36 6 1 


2 3 
387 412 454 458 459 477 570 585 714 814 


854 940 
142012 93 121 160 181 186 241 256 271 283 294 295 330 
363 371 374 389 424 429 437 480 143502 553 559 a 750 SR, 


(Schluß folgt.) 


de 
* 


Geſtohlene und verlorene Effecten. 
— Laut Publication der k. Staatsanwaltſchaft zu 


Außer den Schon 


PN 


Naumburg a. ©. find folgende Werthpapiere eſtohlen 


worden: 4½proc. preußiſche Staatsanſeihe von 1867 
Lit. B. Nr. 3125 a 500 Töblr., 5proc. preuß. Staats- 
anleihe von 1859 Lit. D. Nr. 7106 a 100 Thlr., vier 
Stück Bergiſch⸗Märkiſche 5proc. Nordbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen Nr. 21,681, 21,682, 21,685, 21,686 a 100 
Tylr. und 2 St. Thüringſche Eiſenbahn⸗Stammactien Nr. 
8794 und 8795 a 100 Thlr. 

— Amerikaniſche Anleihen. Die Obligationen 
Serie I. Nr. 8546 a 1000 Dollar, Serie II. Nr. 34,902 
a 1000 Dollar und Serie IV. Nr. 20,982 a 1000 Dol⸗ 
lar find laut Bekanntmachung des k. Polizei⸗Präſidiums 
in Berlin entwendet worden. 


e Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Sr 


Berlin, 10. Novbr. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3% U. 
1 Cons v. 9 Bet 


Weizen November. 64 
N April⸗Mai. 


Roggen der November. 57 
Nov.⸗Dez. 58% 

April⸗ Mail. 52 

Rüböl ver November 9 
a April⸗Mai. 9% 
Spiritus ee November. 16% 
Novbr.⸗Dez. 16% 


April⸗ Mal.. 16% 

onds u. Actien. 

ei burger 114% 

ilhelmsbahn 114 113% 
Oberſchleſ. Litt. K. — 
Warſchau⸗Wien er 584 
BarHerr. Wrenit. .ı. . ; 2% — 
r 55% 
Amerikaner. 79% 

Stettin, 10. November. Cours v. 


Weizen. Gut behauptet. = 


Rene: 5 8 69 
ahr 68 
bbs Matt. 

r November 557 55 
et et * 52% 
rübjahr . . 

aan "Bit 5 z 
err 9 2 

* April Mai RE 91. g * 5 

Spiritus. Feſter. 

r November . . 15% 15 
Nopbr. Decbr. . . . 15% 15% 
Frühjahr. 


eſt. 
51 Metaigues e e 0 58, 


National⸗Anl. 63, 60 63, 
1860er 5 a „ 
1864er Looſe . . ‚102, 90 103, 
Credit⸗Actien. 225, 224, 
Nordbahn 195, 50 195, 
ll 211 210, 
Ste Giſen Weſtbahnn . . 157, 157, 
&t.:Eijenb.-Act.-Cert.. . . 275, 50 273, 
Lombard. Eiſenbahnn . . 186, 70 185, 
115, 70 116, 
E406, 85 
C nee 786 BO 
aſſenſcheinnne 172, 25 172, 
Napoleonsd'oao r 9, 33 9,82% 


Frankfurt a. M., 7. Nov., Nachm. 2½ Uhr. 
eſt. Nach Schluß der Börſe ſehr feſt und lebhaft. 
redit⸗Aetien 226, 1860er Looſe 76, Staatsbahn 

276½, Amerikaner 78¼, Lombarden 189. Schluß 
Courſe: Wiener Wechſel 101%/,, Oeſterr. National⸗ 
Anlehen 53%, Oeſterreichiſche 5procent. ſteuerfreie 


Anleihe 52%. 
Newyork, 9. Nopbr., Abends 6 Uhr. 


nt London 109 ¼ , Goldagio 35, Bonds 108 ¼, 
1885er Bonds 1073/,, 1904er Bonds 105 ¼, Illinois 
143, Erie 38 ¼, Baumwolle 24¼, Petroleum 27, 


Mehl 6, 45. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Im Monat October ſind eingenommen und zwar 
aus dem Perſonen⸗Güter⸗ Extra- Summa 
Verkehr Verkehr ordinär 


A. Oberſchl. Hauptbahn 
(Breslau- une Aer 


1867 f. def. Felt l. 62,180 451,983 58,259 572,422 


1867 n. def. Feſtſtell. 54,070 428,317 113,087 


B. Oberſchl. Zwei e i 
(ImBergwerts: u. Hut en⸗Reviere): 

1868 v. vorl. Abſchl. — 15,819 498 
1867 n. def. Feſtſtell. — 8,544 539 


C. Breslau: A 
Glogauer Eiſenbahn: 
1868 n. vorl. Ab 


D. en ee n 
1868 n. porl. Ab 


Summa v. Jan. — Oct. 1868: 


Bei der Oberſchleſ. en n 5,080,226 Thlr. 


„ 5 weigbahn 111,315 
" Bresl.-Pofen-Glogau 1,502,038 
„ Stargard⸗Poſen 1.115.281 
Summa 7.303,360 Thlr. 
Gegen 1867 n. definit. Feſtſtell. 6815,279 „ 


alſo 1868 Mehr 509.587 Thlt. 


Ein bewährter Bu 5 
welchem die beſten R ferenzen 3 ftehen, ſucht 
Stellung für jetzt oder 1. Januar. Gef. Adr. wird Hr. 
Carl Rahmer, Ring und Korn-Ecke entgegenzunehmen 


die Güte haben. 


ver 


zu erfahren. 


id. 33,192 128,395 12,669 
1867 n. def. Feſtſtell. 28,403 135,379 18,698 


chl. 23,720 107,039 10,607 
1867 n. def. Feſtſtell. 19,349 122,006 8,547 


Ein großer Lagerkeller 

und eine Remiſe ſind Neue Antonienſtraße 5 ſofort zu 

miethen und das Nähere daſelbſt beim Haush 
02 !Oesterr. Währung. 


Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahmen im Monat October 1868: 
a. für 17,743 Perſonen 
b. 341,455, % Güter 19,227 
o. Extraordinaria. 1 500 
in Summa: 
Einnahme im Monat October 1867: 
a. für 14,799 Perſonen. 
b. 229,239, 6% Güter 


o. Extraordnaria. 


in Summa: 
Mithin im Monat Oct. 1868 


mehr 


Die Minder -Einnahme bis ul 


Sept. c. nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung bis Auauft betrug . 10,852 
Mithin bis ult. Octbr. 1868 


weniger. 


marken: 


= 
Nachdem die 


Preuss. Anl. v. 1859 
do dos e a 
do. do r 

Staats-Schuldsch. ; 

Prämien-Anl. 1855 

Bresl. Stadt-Oblig. 

do. do. 

Pos. Pfandbr., alte 


do. do. do. 3 
do. do. neue 


Schl. Pfandbriete & 
1000 Thlr. 

do. Pfandbr Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 


do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O, 


9 Pr: 


0. do. 
Oberschl, Priorität, 


do. I G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 


Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 


Wilh.-B., Cosel-Odb. 


do. 0. 


Ducaten 
Louisd' or 
Russ, Bank-Billets . 


27,262 % 16 Gr 4. 


00 3 3 3 
20,532 & 29 Gr 5. . 
6,729 & 16.11 N. 


4,123 2 9. N. 


Frankfurter Lotterie 


von der Königl. Regierung ge- 


Gewiune fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 
— 25 000 — 20,000 — 15,000 — 
10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 etc. 

O:iginal-Loose 1. Klasse werden ver- 
sandt gegen Posteinzahlung oder 5 
4 


Ein viertel Orginal-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
Ein halbes 5 1 
Ein ganzes „ 
lan, Ziehungs-Listen und Gewinne er- 
folgen pünktlich durch den Haupt-Colleeteur 
Anton Horix 
in Frankturt a. M. 


Obengenannte Orginal -Loose können 
auch von meinem Geschäftslokal in Berlin 
bezogen werden. 


Anton Horix in Berlin, 
T uben-Strasse Nr. 42. 1 


priv. 


Subſeripti f gap ei Th 

8 zur Subjeription aufgelegten vier onen aler 5 

Kronprinz⸗Rudolfbahnprioritätenheuteüberzeichnet wurden finden weitere 

annahmen nicht ſtatt. N 
Das Ergebniß der in Folge der Ueber 

als möglich bekannt gemacht werden. 
Breslau, d. 9. November 1868. 


Lei 


FSS FD REF 


e Prem 


Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
vom 7. Nobr. 1860 
N Activa. 
eprägtes Geld und B 87,319, 
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ ir 


3) noten und Darlehnsk ſchei 
We ie Bestände a eg 1,455,000 


4) Lombard⸗Beſtände ; 21 258.000 S 
5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ “Er 
derungen und Activa 15,787,000 34 
Paſfiva. 2. 
60 Banknoten im Umlauf 145,013,000 
7) Depoſiten⸗Capitalien 20,581,000 


8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 2,578,000 
Berlin, den 7. Nov. 1868. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
v. Könen. 


Der Lahrer Hinkende Bote für 1869 


ift e al ale 8 
f tenen und bei allen Buchhändle „ 
bindern zu haben. Preis 4 Sgr. Per ei 
Haupt⸗Agentur: Vereins⸗Buchhandlung, 
Carl Tanne, in Breslau. 


„F TTT! —— 

Ein weiteres Urtheil über den Lahr 
er 

erden, Boten. 

ünchen, 2. October 1868. 
„ Geehrter Herr! Nehmen Sie meinen Dank 
für die freundliche Mittheilung Ihres wackern Lahrer 
inkenden⸗Boten Kalenders. Er hat mir in der glück⸗ 
lichen Abwechslung des heiteren, ernſten und bes 
lehrenden Stoffes wie in den tüchtigen Hol ſchnitten 
einen ſo angenehmen Eindruck gemacht, da ich mir 
ſeine außerordentliche Verbreitung ſehr wohl erklaren 
kann. Dieſer Erfolg iſt um ſo erfreulicher, als der 
Inhalt ſo recht geeignet iſt echte Freiſinnigkeit zu 
wecken und zu verbreiten: ein Streben, iu welchem 
ſich Alles begegnen ſollte, was ſich der hohen Auf⸗ 
abe unterzieht, zum Volke zu reden. Genehmigen 
ie die Verſicherung der beſoderen Achtung, mit der 

Achtung, mit der ich mich nenne Ihren ergebenen 
Dr. Hermann Schmid. 


euerfreie 
Zeichnungs⸗ 


zeichnung vorzunehmenden Repartition wird ſobald 


er & Richter. 


Breslauer Börse vom 10. November 1868. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 

Gold und Pa 

035% 


Eisenbahn-Stamm- Aetien. 
Bresl,-Schw.-Freib 4 | 1154 —% bz. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 

Neisse- Brieger . 4 — 
Niederschl.-Märk 4 — 
Oberschl. Lt. Au C 3}, 191% bz. u. G. 
do. Lit, B 3 — 
Oppeln-Tarnowitz 5 | 73% bz. u. G. 
RechteOder-Ufer-B. 5 | 78% bz. 
Cosel-Oderberg.... 4 113% — 1 ba. 
Gal. Carl-Ludw.S. P. 5 — 
Warschau-Wien . 5 


Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe 4 
Poln, Liquid.-Sch 4 | 56% G. 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. — 
Oest. Nat.-Anleibe 5 | — 
Oesterr. Loose 18605 — 

do. 1864 — 
Baierische Anleihe. ur 
sc a — 

verse 

Breslauer Gas-Act, |5 | Action. 
Minerva. 5 
Schles. Feuer-Vers. | 
Schl. Zinkh.-Actien 
do, do. St.-Pr. 44 — 
Schlesische Bank 4 116%, 6. 
Oesterr, Credit- .. 5 | 96% G 


4 


33% B. 


Weechsel-Course: 
Amsterdam . . k. S. 143% B. 
0. 2K 142% 6 
Hamburg.. . k. S. 151 bz, 
do. 2 M. 150% B 
London Er = 
A0. e 3 M. 623% B 
EAT 2 M. 81 bz. 
Wien 8. W. . k. 5 837% B 
do, AM. 864 bz 
Warschau 90 SR 8 T,| — 


Verantwortlicher Redacteur Oskar Freund in Breslau. Verlag und Druck von Leopold Freund in Bres 


